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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Also iª¨ geºrieben und also | mußte Chriªu¨  
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Also iª¨ geºrieben und also müßte [sic]  Chriªu¨ 
Noack 3 Seite 65 Also ist’s geschrieben. 

Katalog — 
Also ists geschrieben und also/mußte Christus/ 
a/2 Violin/Viola/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Fer.3.Pasch./1747./ad/1736. 

RISM — 
Also ists geschrieben und also | mußte Christus |  
a | 2 Violin | Viola | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. |  
Fer. 3. Pasch. | 1747. | ad | 1736. 

 
GWV 1130/47: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-OB-2, S. 771-773. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 455-10 
UmschlagGraupner:  169. | 20. 

UmschlagN.N.: 169. |  20.  | 10 4 

 
Zählung: 
 

Partitur Bogen.Seite 6.1 – 7.2 
UmschlagGraupner PDF-Seite 8 (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 5 
UmschlagN.N. PDF-Seite 1 (die 1. Seite des UmschlagsN.N.). 
Stimmen PDF-Seite   9-11: Continuo. 

PDF-Seite 12-30: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort 
Bogen.Seite bzw.  
PDF-Seite 

Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Fer: 3. Pa+c. 

  1r, Kopfzeile, rechts M. Apr: 1747.6 
 UmschlagGraupner PDF-Seite 8 Fer. 3. Pa+c. | 1747. | ad | 1736.7 

   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — M: Apr: 1736 — 28ter Jahrgang.  
Noack Seite 65 — IV. 3. Ostern 47.;  L 36.8 

Katalog — — Autograph April 1747. 
RISM — — Autograph 1747. 

 
Anlass (Datum): 
 

3. Osterfesttag 1747 (4. April 1747) 
 
  

 
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 UmschlagN.N.: In der ursprünglichen Signatur  169. | 20.  wurde die Zahl  20  durchgestrichen und durch  10  ersetzt; auf dem 

UmschlagGraupner wurde die Signatur nicht geändert. 
5 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende 

Transkription gültig) der UmschlagGraupner und die Stimmen mit den PDF-Seitennummern versehen; Leerseiten, soweit im Digi-
talisat vorhanden, werden mitgezählt. Der UmschlagGraupner beginnt mit der PDF-Seite 8. 

6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1747 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang 1735-1736 (Kirchenjahr 1736). 
8 Angabe bei Noack, S. 65: IV. 3. Ostern 47.;  L 36., d. h. April [1747], 3. Oster[festtag 17]47.; L[ichtenberg, Kirchenjahr 17]36. 
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Widmungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintragung 

Graupner Partitur 6.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu9) 

  7.2 Soli | Deo | Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 8): 
 

[Cantata S]  a Stimmen PDF-Seiten Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

12-14 Violino. 1. 

15-17 Violino. 1. 

1 Vl2 18-19 Violino. 2. 
 Viola 1 Va 20-21 Viola. 

 (Violone)10 2 Vlne 
22-23 Violone.11 

24-25 Violone. 

 Alto 1 A 26 Alto.12 
 Tenore 1 T 27-28 Tenore13 
 Ba+so 1 B 29-30 Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 9-11 —  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  23,0 cm x 36,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum/Chor) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
8 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x  x unis.  x unis.  x 
Va x  x  x  x 

A x      x 
T x   x x  x 
B x x x   x x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
 
  

 
9 Mitteilung von Guido Erdmann. 
10 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
11 Die 2. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
12 A: Jahreszahl 36 (Rückseite der PDF-Seite 26 [im Digitalisat nicht enthalten], Bleistift, rechts unten). 
13 T: Jahreszahl 1736 | 47. (PDF-Seite 28, Bleistift, rechts unten). 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite14: 
Paradoxa Orthodoxa, / oder / Seltsame / Au¨sprü¡e 
/ Gö˜l. Warheiten, / in / poetiºen Texten / zur / 
Kir¡en-Mu@$ / in / Ho¡-Fürªli¡er S¡loß- / CA-

PELLE / zu / DARMSTADT / au¨ denen / Sonn- 
und Feª-Tag¨ Evangelien / vorgeªellt und erläutert / auf 
da¨ 1736.ªe Jahr. / Auf Koªen de¨ Waysenhause¨. / 
gedru¿t bey G. H. Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und 
Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer The-
ologe, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung 
zum Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Er-
nennung zum Superintendenten15, Architekt, Kantatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-

Ramstadt und Darmstadt; Graupners Schwager. Vater von Georg Christoph Lichtenberg ( 
1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr 1736: 
27.11.1735 – 1.12.1736. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Also ist’s geschrieben und also musste Christus leiden und auferstehen am dritten Tage 
und predigen lassen in Seinem Namen Buße und Vergebung der Sünden unter allen Völk-
ern. 
[Aus dem Lukasevangelium 24, 46-47] 16 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

O süßer Herre, Jesu Christ, | der Du der Sünder Heiland bist, | Hallelujah! Hallelujah! | 
führ’ uns durch Dein’ Barmherzigkeit | mit Freuden in Dein’ Herrlichkeit. | Hallelujah! 
Hallelujah! 
[3. Strophe des Chorals „Heut’ triumphieret Gottes Sohn“ (1561) von Kaspar Stolzhagen 
( 24.11.1550 in Bernau bei Berlin;  † 17.1.1594 in Iglau (tschechisch Jihlava)/Mähren)] 17 

 
Lesungen zum 3. Osterfesttag gemäß Perikopenordnung18: 

 
Epistel: Apostelgeschichte 13, 26-33: 

26 Ihr Männer, liebe Brüder, ihr Kinder des Geschlechts Abraham und die unter euch 
Gott fürchten, euch ist das Wort dieses Heils gesandt. 

 
14 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
15 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
16  Text nach der LB 1912: 

Lk 24, 46 und er sprach zu ihnen: Also ist's geschrieben, und also musste Christus leiden und auferstehen von den 
Toten am dritten Tage 

 47 und predigen lassen in seinem Namen Buße und Vergebung der Sünden unter allen Völkern und anheben zu 
Jerusalem. 

  Text nach der LB 2017: 
Lk 24, 46 und sprach zu ihnen: So steht's geschrieben, dass der Christus leiden wird und auferstehen von den Toten 

am dritten Tage; 
 47 und dass gepredigt wird in seinem Namen Buße zur Vergebung der Sünden unter allen Völkern. Von Jerusa-

lem an 
17 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
18  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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27 Denn die zu Jerusalem wohnen und ihre Obersten, dieweil sie diesen nicht kannten 
noch die Stimme der Propheten (die alle Sabbate gelesen werden), haben sie die-
selben mit ihrem Urteil erfüllt. 

28 Und wiewohl sie keine Ursache des Todes an ihm fanden, baten sie doch Pilatus, 
ihn zu töten. 

29 Und als sie alles vollendet hatten, was von ihm geschrieben ist, nahmen sie ihn von 
dem Holz und legten ihn in ein Grab. 

30 Aber Gott hat ihn auferweckt von den Toten; 
31 und er ist erschienen viele Tage denen, die mit ihm hinauf von Galiläa gen Jerusalem 

gegangen waren, welche sind seine Zeugen an das Volk. 
32 Und wir verkündigen euch die Verheißung, die zu unseren Vätern geschehen ist, 
33 dass sie Gott uns, ihren Kindern, erfüllt hat in dem, dass er Jesum auferweckte; (wie 

denn im zweiten Psalm geschrieben steht: »Du bist mein Sohn, heute habe ich dich 
gezeuget.«) 19 

 
Evangelium: Lukasevangelium 24, 36–47: 

36 Da sie aber davon redeten, trat er selbst, Jesus, mitten unter sie und sprach: Friede 
sei mit euch! 

37 Sie erschraken aber und fürchteten sich, meinten, sie sähen einen Geist. 
38 Und er sprach zu ihnen: Was seid ihr so erschrocken, und warum kommen solche 

Gedanken in euer Herz? 
39 Sehet meine Hände und meine Füße: ich bin's selber. Fühlet mich an und sehet; 

denn ein Geist hat nicht Fleisch und Bein, wie ihr sehet, dass ich habe. 
40 Und da er das sagte, zeigte er ihnen Hände und Füße. 
41 Da sie aber noch nicht glaubten, vor Freuden und sich verwunderten, sprach er zu 

ihnen: Habt ihr etwas zu essen? 
42 Und sie legten ihm vor ein Stück von gebratenem Fisch und Honigseim. 
43 Und er nahm's und aß vor ihnen. 
44 Er sprach aber zu ihnen: Das sind die Reden, die ich zu euch sagte, da ich noch bei 

euch war; denn es muss alles erfüllet werden, was von mir geschrieben ist im Gesetz 
Mose's, in den Propheten und in den Psalmen. 

45 Da öffnete er ihnen das Verständnis, dass sie die Schrift verstanden, 
46 und er sprach zu ihnen: Also ist's geschrieben, und also musste Christus leiden und 

auferstehen von den Toten am dritten Tage 
47 und predigen lassen in seinem Namen Buße und Vergebung der Sünden unter allen 

Völkern und anheben zu Jerusalem. 
 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)20 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 

 
19 Der eingeklammerte Text „wie … gezeuget.“ ist in den GB Darmstadt 1710-Perikopen  nicht mehr abgedruckt. 
20 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH  und im GWV-Vokalwerke-OB-2: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 
wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „… der Herr ist auferstanden, der Herr ist auferstanden, …“ 
nur „… der Herr ist auferstanden, …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA21: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-455-10. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-36063. 
 Link zur DNB: — 22 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Mehrfaches Kantaten-Incipit: 
Es gibt zwei Kantaten von Graupner mit dem gleichen Incipit des 1. Satzes: 
 Mus ms 443-12 (GWV 1130/35) Alßo iª¨ geºrieben, und alßo mußte Chriªu¨  (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc; 

3. Osterfesttag 1735 [12. April 1735]). 
 Mus ms 455-10 (GWV 1130/47) Also iª¨ geºrieben und also | mußte Chriªu¨  (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc; 3. 

Osterfesttag 1747 [4. April 1747]; die vorliegende Kantate). 
Im Folgenden wird nur auf die Kantate Mus ms 455-10 (GWV 1130/47) Bezug genommen, da sich 
die Kantatentexte bereits im 2. Satz unterscheiden. 

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 
21 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
22 Die Kantate ist in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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 Komposition(en) mit demselben oder einem ähnlichem Titel von anderen Komponisten (ohne An-
spruch auf Vollständigkeit): 
 Ritter, Christian:  

Also ist’s geschrieben  in Also ists geschen. 
[Cantata per] 2 Soprani, Basso, 2 Violini, 1 Viola da gamba 
RISM ID no.: 190025411. 

 Nagel, Abraham: 
Also ist's geschrieben und also mußte Christus leiden. 
Also ists geschrieben | In Festo Paschali usitatum | à 6 Voc: | Tenor Sol. | 2 Violin. | 1 Viol: | Fa-
gott | et | Continuus φ | [at bottom right:] Scriptu[it] | Gotha 1710 | Composuit - | ΑΒΡΑΑΜ ΝΑΓΕΛ 
[i.e. ABRAAM NAGEL] | [unreadable abbrevation] 
Autograph 1710. 
RISM ID no.: 250007083. 

 Veröffentlichungen: 
 Christoph Graupner (1683-1760) 

Also ist’s geschrieben und also musste Christus 
Cantata a 2 Violini, Viola, Alto, Tenore, Basso e Continuo 
GWV 1130/47 
Text by Johann Conrad Lichtenberg (1747) 
Editor: Andrey Sharapov, 2010, Moskow (Russia). 
Link: imslp.org/wiki/Also_ists_geschrieben%2C_GWV_1130%2F47_(Graupner%2C_Christoph) 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
455-10 

Bog.
Ste. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 6.1 Dictum/Coro (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) Dictum/Coro (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) Dictum/Chor (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) 

  

Also iª¨ geºrieben u. also muªe Chriªu¨  
leiden u. auƒerªehen am dri˜en 23 Tage u. 
predigen laßen in Seinem Nahmen Buße 
u. Vergebung der Sünden unter aˆen Völkern. 

Also i#+ ge<rieben u. also mu#e Chri#u+  
leiden u. au{er#ehen am driµen Tage u. 
predigen laßen in Seinem Nahmen Buße 
u. Vergebung der Sünden unter a\en Völkern. 

Also ist’s geschrieben und also musste Christus  
leiden und auferstehen am dritten Tage und 
predigen lassen in Seinem Namen Buße 
und Vergebung der Sünden unter allen Völkern.24 

     

2 6.1 Recitativo secco (B; Bc) Recitativo secco (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Mein Heÿland ºme¿t de¨ Todte¨ Giƒt, Mein Heÿland <me%t de+ Todte+ Gi{t, Mein Heiland schmeckt des Todes Gift, 

  au¨ Seinem Todt quiˆt mir da¨ Leben. au+ Seinem Todt qui\t mir da+ Leben. aus Seinem Tod quillt mir das Leben. 

  Die aˆerªrengªe Pein Die a\er#reng#e Pein Die allerstrengste Pein, 

  so deßen Her… betriƒt so deßen Her~ betri{t so dessen Herz betrifft, 

  muß meinem Her…en Lindrung geben. muß meinem Her~en Lindrung geben. muss meinem Herzen Lind’rung geben. 

  Da¨ mag ja wohl ein grose¨ Wunder seÿn. Da+ mag ja wohl ein grose+ Wunder seÿn. Das mag ja wohl ein großes Wunder sein! 

     

3 6.2 Aria 
25 (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) 

  Tru… seÿ de¨ Todte¨ Banden Tru~ seÿ de+ Todte+ Banden Trutz 26 sei des Todes Banden, 

  der Herr 27 iª auƒerªanden der Herr i# au{er#anden der Herr ist auferstanden, 

  Er hat den Todt be¯egt.  Er hat den Todt be@egt.  Er hat den Tod besiegt.  

  

 
23 T-Stimme, T. 10, (seltsame) Schreibweise:  Tri˜en  statt  dri˜en. 
24 Aus Lk 24, 46-47. 
25 Tempoangabe Graupners:  Viva$e. 
26 ∙ „trutz“ (alt.):  „wehe“ (WB Grimm, Bd. 22, Spalten 1084 – 1138, Ziffer 1; Stichwort trutz, trotz ) 
 ∙ „Trutz sei des Todes Banden“:  „Wehe den Banden des Todes“. 
27 B-Stimme, T. 40, Schreibweise:  hl  statt  Herr.  hl  = Abbreviatur für  Herr  [Grun, S. 249]. 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_455\10_also_ists_geschrieben\also_ists_geschrieben_v_01.docm Seite 9 von 15 

  J¡ lebe dur¡ Sein Sterben Jc lebe durc Sein Sterben Ich lebe durch Sein Sterben 

  u. soˆ den Himel erben u. so\ den Himel erben und soll den Himmel erben. 

  der Höˆen Heer  der Hö\en Heer  Der Höllen Heer 28 

  ºre¿t mi¡ õt29 mehr <re%t mic õt mehr schreckt mich nicht mehr, 

  weil e¨ zu Jesu Füßen liegt. weil e+ zu Jesu Füßen liegt. weil es zu Jesu Füßen liegt. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 6.3 Recitativo secco 30 (T; Bc) Recitativo secco (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Au¨ Jesu¨ Todt komt süße Leben¨ Fru¡t Au+ Jesu+ Todt komt süße Leben+ Fruct Aus Jesus Tod kommt süße Lebensfrucht, 

  do¡ wer ¯e zu genüßen su¡t doc wer @e zu genüßen suct doch wer sie zu genießen sucht, 

  muß hier mit Jesu ªerben. muß hier mit Jesu #erben. muss hier mit Jesu sterben. 

  So lange Adam in un¨ lebt So lange Adam in un+ lebt So lange Adam in uns lebt, 

  ¯e 
31 eilt die Seele in¨ Verderben. @e eilt die Seele in+ Verderben. so 

32 eilt die Seele ins Verderben. 

  U. ªrebt U. #rebt Und strebt 

  der alte Menº glei¡ wieder Seinen 33 Todt der alte Men< gleic wieder Seinen Todt der alte Mensch gleich 34 wider seinen Tod: 

  wa¨ iª¨  wa+ i#+  Was ist’s?!  

  auf sol¡e Noth auf solce Noth Auf solche Not 

  gelangt der neue Menº zum Leben. gelangt der neue Men< zum Leben. gelangt der neue Mensch zum Leben. 

  Der Herr erwirbt  Der Herr erwirbt  Der Herr erwirbt  

  hierzu die Kraƒt hierzu die Kra{t hierzu die Kraft. 

  Sein Todt Sein Todt Sein Tod 

  u. Auƒerªehn hat diesen Troª verºaƒt u. Au{er#ehn hat diesen Tro# ver<a{t und Aufersteh’n hat diesen Trost verschafft. 

  wer mit Jhm ªirbt wer mit Jhm #irbt Wer mit Ihm stirbt, 

  wird dort mit Jhm in Freuden leben 35. wird dort mit Jhm in Freuden leben. wird dort mit Ihm in Freuden leben. 

     

 
28 „der Höllen Heer“ (alt., dicht.):  „das Höllenheer“. 
29 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
30 T-Stimme, T. 10:  Der T. 10 enthält 6 Viertel. 
31 Partitur, T. 6, Schreibfehler:  ¯e  statt  so; 

 T-Stimme, T. 6:  so. 
32 ∙ Vgl. vorangehende Fußnote. 
 ∙ „so“ hier im Sinne von „solange“. 
33 Seinen:  Graupner verwendet i. A. die Großschreibung bei einem Gottesbezug. Da es sich hier um den „alten Menschen“ handelt, der „seinem Tod“ widerstrebt, ist  Seinen  durch  seinen  zu ersetzen.  
34 ∙ „gleich“ (alt.):  „ogleich“, „obwohl“, „wenn auch“. 
 ∙ „Und strebt | der alte Mensch gleich wider seinen Tod“ (dicht.):  „wenn auch der alte Mensch seinem Tod widerstrebt“. 
35 ∙ Partitur, T. 17, Text:  leben. 

 ∙ T-Stimme, T. 16, Textänderung (Schreibfehler?):  ºweben  statt  leben. 
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5 6.4 Aria 

36 (Vl1,2 unis., Va; T; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; T; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) 
  Siehe Jesu meine Buße Siehe Jesu meine Buße Siehe, Jesu, meine Buße! 

  a¡ i¡ faˆe Dir zu Fuße ac ic fa\e Dir zu Fuße Ach, ich falle Dir zu Fuße, 

  töde 37 meinen alten Sinn.  töde meinen alten Sinn.  töte meinen alten Sinn.  

  Jesu Dir  Jesu Dir  Jesu, Dir  

  leb u. ªerb i¡ gerne hier leb u. #erb ic gerne hier leb’ und sterb’ ich gerne hier. 

  sol¡e¨ Sterben¨ herbe S¡mer…en solce+ Sterben+ herbe Scmer~en Solches Sterbens herbe Schmerzen 

  bringen dem erneuten Her…en bringen dem erneuten Her~en bringen dem erneuten 38 Herzen 

  endli¡ himliºen Gewinn. endlic himli<en Gewinn. endlich himmlischen Gewinn. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 7.1 Recitativo secco 39 (B; Bc) Recitativo secco (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Jhr die ihr Adam¨ Lüªe heget Jhr die ihr Adam+ Lü#e heget Ihr, die ihr Adams Lüste heget 

  u. ºeuet Chriªi Todt u. Creu…  u. <euet Chri#i Todt u. Creu~  und scheuet Christi Tod und Kreuz,  

  
den¿t õt der Herr soˆ eu¡ zum Himel auƒerwe¿en. 
 

den%t õt der Herr so\ euc zum Himel  
 au{erwe%en. 

denkt nicht, der Herr soll euch zum Himmel  
 auferwecken. 

  A¡ nein ihr seÿdt¨  Ac nein ihr seÿdt+  Ach nein! Ihr seid’s,  

  die Er zur Höˆe ºlägt. die Er zur Hö\e <lägt. die Er zur Hölle schlägt. 

  
Wer õt mit Chriªo ªirbt den wird der Todt  
 erºreken 40. 

Wer õt mit Chri#o #irbt den wird der Todt  
 er<reken. 

Wer nicht mit Christo stirbt, den wird der Tod  
 erschrecken. 

  Und Jesu¨ Auƒerªehn  Und Jesu+ Au{er#ehn  Und Jesus Aufersteh’n  

  
bringt denen hier nur Troª die auf dem  
 Heil¨ Weg gehn. 

bringt denen hier nur Tro# die auf dem  
 Heil+ Weg gehn. 

bringt denen hier 41 nur Trost, die auf dem  
 Heilsweg geh’n. 

     

  

 
36 Tempoangabe Graupners:  Andante. 
37 Partitur, T. 12, Schreibfehler:  Die Silbe  -de  von  tö-de  fehlt. 
38 „erneuten“ (alt., dicht.):  „erneuerten“. 
39 ∙ Ob die Einteilung des Rezitativs in Einzelzeilen von Lichtenberg stammt, ist unsicher, da Lichtenberg erstens i. A. auf den Reim der Zeilen Wert legt und zweitens eine Zeile in den seltensten Fällen 

aus mehr als 10 Silben besteht. Evtl. hat Graupner auch, ohne auf die Reimung zu achten, den Text eigenmächtig abgeändert. 
 ∙ Beispiel:  

  Zeile 1 endet mit  … heget; Zeile 5 endet mit  … ºlägt. Ein Reim könnte leicht mit  … hegt  … ºlägt  oder mit  … heget  … ºläget  erreicht werden, passende Notenänderung vorausgesetzt. 
40 T-Stimme, T. 9-10, Schreibweise:  erºre¿en  statt  erºreken. 
41  „denen hier“ (alt., dicht.):  „den Menschen hier“. 
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7 7.1 Choralstrophe (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) Choralstrophe (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) Choralstrophe 
42 (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) 

  O süßer Herre Jesu Chriª O süßer Herre Jesu Chri# O süßer Herre, Jesu Christ, 

  der Du der Sünder Heÿland biª der Du der Sünder Heÿland bi# der Du der Sünder Heiland bist,   

  Haˆelujah Haˆelujah Ha\elujah Ha\elujah - Hallelujah! Hallelujah! - 

  Führ un¨ dur¡ Dein Barmher…igkeit  Führ un+ durc Dein Barmher~igkeit  führ’ uns durch Dein’ Barmherzigkeit  

  mit Freuden in Dein Herrli¡keit mit Freuden in Dein Herrlickeit mit Freuden in Dein’ Herrlichkeit. 

  Haˆelujah Haˆelujah Ha\elujah Ha\elujah - Hallelujah! Hallelujah! - 

     

— 7.2 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8 
Version/Datum: V-01/27.02.2020. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 
 
 
 
 

 
42 3. Strophe des Chorals „Heut’ triumphieret Gottes Sohn“ (1561) von Kaspar Stolzhagen ( 24.11.1550 in Bernau bei Berlin;  † 17.1.1594 in Iglau (tschechisch Jihlava)/Mähren). 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_455\10_also_ists_geschrieben\also_ists_geschrieben_v_01.docm Seite 12 von 15 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Heut triumphieret Gottes Sohn » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Kaspar Stolzhagen (auch Stolshagius, Stolshagen, Stoltzhagen;  24.11.1550 in Bernau bei Berlin;  † 
17.1.1594 in Iglau (tschechisch Jihlava)/Mähren); Rektor des Gymnasiums zu Stendal, Pfarrer, Superin-
tendent, Inhaber einer Druckerei.43 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1591; Kinderspiegel/ Oder Hau+zuct/ vnd Ti<bùclein. Wie die Eltern mit den Kindern/ vor vnd nac 

Eâen+/ Abende+ vnd Morgen+/ @ngen vnd beten so\en. A\en frommen Kinderlein/ Vnd denen/ so 
gerne beten vnd @ngen/ zu gut/ kùr~lic zusammen gezogen/ vnd in Deut<e Reimen bract. Durc M. 
Ca+parum Stol+hagium. Pfarrherrn zur Igel im Land Mehrn M.D.XCII.44 

 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 449-19 (GWV 1128/41): 3. Strophe (O süßer Herre Jesu Chriª) 

Mus ms 455-10 (GWV 1128/47): 3. Strophe (O süßer Herre Jesu Chriª) 

Mus ms 463-0145 (GWV 1129/15): 1. Strophe (Heut triumphieret Go˜e¨ Sohn) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 455-10: 
 
 CB Graupner 1728, S. 61: 

Melodie zu Heut triumphiret | Goµe+ Sohn; von Graupner in der Kantate mit Änderungen verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 81 
Melodie zu Heut triumphiret GO˜e¨ Sohn; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 61  bis auf geringfü-

gige Änderungen. 
 CB Portmann 1786: — 
 Kümmerle, Bd. I, S. 595: 

Melodie zu Heut triumphieret Go˜e¨ Sohn; ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 61. 

 Zahn, Bd. II, S. 149, Nr. 2585: 
Melodie zu Heut triumphieret Goµe+ Sohn; ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 61. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
— 
 
  

 
43  Lührs, Walter in: Wer ist wer im GB?, S. 315. Lührs erwähnt, dass Siegfried Fornaçon die Autorschaft bestreitet. 

 Ausführliche Besprechung des Chorals: Völker, Alexander in Liederkunde zum EG, Bd. IV, S. 63 ff, Nr. 109. 
 Bei Fischer, Bd. I, S. 295  wird der Choral Basilius Förtsch zugeschrieben. 
 Bei Koch, Bd. 2, S. 346  wird (ohne Nennung eines Autors) Basilius Förtsch als Autor bezweifelt. 
 Bei Zahn, Bd. II, S. 149, Nr. 2585  gilt Stolshagius (Stolzhagen) als Autor. 
 Das Lied ist zu unterscheiden von  Ritzsch, Gregor: Heut triumphiret Goµe+ Sohn | der @c gese~t in+ Himmel+ Thron (De+ 

HErrn Chri#i Triumph | in seiner Himmelfahrt)  [Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 437, Nr. 492 ]. 
44  Gedruckt und fertiggestellt bereits am 29.9.1591 in Eisleben (aus Wer ist wer im GB? a. a. O.). 

  Igel im Land Mehrn:  Iglau im Land Mähren. 

  Ein Exemplar vorhanden in der Universitätsbibliothek Greifswald, Sign. 542/FuH 10493, Standort UB 542. 
45 Ehemalige Signatur D-DS Mus ms 463/01 (Originalhandschrift in der Universitäts- und Landesbibliothek, Darmstadt, verloren 

gegangen); Kopie in der Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg, Frankfurt am Main, Signatur D-F Ms. Ff. Mus. 
250. 
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Versionen des Chorals: 
 

Version nach  
Wackernagel, Bd. V, S. 413 f, Nr. 629 46 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 52, Nr. 72 

  

 HEut triumphiret Goµe+ Son, 
 der vom todt i# er#anden <on, 
 
 Mit groâer pract vÚ herrligkeit, 
 deß dan%n wir jm in ewigkeit. 
 

HEut triumphiret Go˜e¨ sohn/ 
Der von dem tod erªanden ºon/ 
Aˆel. aˆel. 
Mit gro¸er ma¡t und herrli¡keit/ 
Deß dan¿n wir ihm in ewigkeit/ 
Aˆel. aˆel. 

2 Dem Teu{el hat er sein Gewalt 
 zer#ört, verheert jm a\ ge#alt, 
 
 Wie pflegt zu thun ein groâer Held 
 der seinen Feind mit Li#en felt. 
 

2. Dem teuƒel hat er seine ma¡t 
Zerªört/ verheert in gro¸er kraƒt/ 
Aˆel. aˆel. 
Wie p¹egt zu thun ein gro¸er held/ 
Der seinen feind gewaltig fäˆt/ 
Aˆel. aˆel. 

3 O Sùâer HErre JEsu Chri#, 
 der du der Sünder Heiland bi#, 
 
 Fùhr vn+ durc dein  Barmhertzigkeit 
 mit Frewden in dein Herrligkeit. 
 

3. O sü¸er HErre JEsu Chriª/ 
Der du der sünder heyland biª/ 
Aˆel. aˆel. 
Führ un¨ dur¡ dein  barmher…igkeit 
Mit freuden in dein herrli¡keit/ 
Aˆel. aˆel. 

— 47 

4. Hier iª do¡ ni¡t¨ dann angª und noth/ 
Wer glaubet und hält dein gebo˜/ 
Aˆeluja/ aˆel. 
Der welt iª er ein hohn und spo˜/ 
Muß leiden oƒt ein ºnöden tod/ 
Aˆel. aˆel. 

4 Nun kan vn+ kein Feind <aden mehr, 
 ob er gleic murt, i# ohn gefehr : 
 
 Er leit im Koth, der arge Feind, 
 dargegen wir Gotte+ Kinder sein. 
 

5. Nun kan un¨ kein feind ºaden mehr/ 
Ob er glei¡ murrt/ iª ohn gefähr/ 
Aˆel. aˆel. 
Er ligt im koth der arge feind/ 
Dargegn wir GO˜e¨ kinder seynd/ 
Aˆel. aˆel. 

5 Dafür wir dan%en dir a\zu gleic 
 vnd sehnen vn+ in+ Himmelreic : 
 
 E+ i# am End, GOµ hel{ vn+ a\n, 
 so @ngen wir mit gro^en <a\n. 
 

6. Dafür wir dan¿en aˆzuglei¡/ 
Und sehnen un¨ in¨ himmelrei¡/ 
Aˆel. aˆel. 
E¨ iª am end/ GO˜ helƒ un¨ aˆ/ 
So ¯ngen wir mit gro¸em ºaˆ/ 
Aˆel. aˆel. 

6 GOµ dem Vater im hòc#en Thron, 
 sampt seinem eingebornen Sohn, 
 
 Dem heiligen Gei# zu gleicer wei+ 
 sey Lob vnd Ehr in Ewigkeit. 
 

7. GO˜ dem va˜er im hö¡ªen thron/ 
Sampt seinem eingebornen sohn/ 
Aˆel. aˆeluja. 
Dem heilgen geiª zu glei¡er weiß/ 
Jn ewigkeit sey lob und preiß/ 
Aˆel. aˆel. 

  
 
 

 
46 Wackernagel, Bd. V, S. 414  gibt bei Nr. 629  an: Na¡ der zweiten und vierten Zeile jeder Strophe  Ha\eluja, Ha\eluja. 
47 Zu der bei Wackernagel a. a. O.  fehlenden Strophe vgl. Fischer a. a. O. 
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Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 
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Mitteilung vom 15.3.2010. 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_455\10_also_ists_geschrieben\also_ists_geschrieben_v_01.docm Seite 15 von 15 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-
OB-2 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 2: Kirchenkantaten (Septuagesimä bis Ostern) 
Carus-Verlag, Stuttgart, Vertrieb, CV 24.029/20 
ISBN 978-3-89948-240-9 
© 2015 by Oswald Bill, Darmstadt. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Koch Koch, Eduard Emil: 
Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian 
Belser, Stuttgart, 1867 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 
Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-
schaft (DBG, Stuttgart) 
in http://www.bibleserver.com/start oder 
in https://www.die-bibel.de/ 

Liederkunde zum EG Drömann, Hans-Christian; Hahn, Gerhard; Henkys, Jürgen (Hrsg.): 
Liederkunde zum Evangelischen Gesangbuch 
Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht, 2001 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
Auch als Digitalisat: 
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/media/ulb/spezialabteilungen/mu-
sik_1/Noack.pdf 

Wackernagel Wackernagel, Philipp:  
Das deutsche Kirchenlied, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1964 

WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. 
Quellenverzeichnis 1971. 
In http://www.woerterbuchnetz.de 

Wer ist wer im GB? Herbst, Wolfgang: 
Wer ist wer im Gesangbuch? 
Verlag Vandenhoeck & Ruprecht, 2001, ISBN3525503237 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 


